




Grußwort des Präsidenten des FCN
Liebe Mitglieder, Freunde und Gönner des „FCN“,
wieder ist ein ereignisreiches Jahr vergangen und nun freuen sich 
alle auf die närrische Zeit. Eintauchen in die Fröhlichkeit, dabei ein-
fach den Alltag vergessen, etwas wichtiges in der heutige Zeit. Der 
Neuhauser Faschingsclub bereichert mit seinen Veranstaltungen und 
Auftritten nicht nur das gesellige Leben im eigenen Stadtviertel.

In den letzten Monaten haben sich unsere Aktiven viele Gedanken 
gemacht um Sie, unser Publikum, mit einem abwechslungsreichen 
Programm zu unterhalten. Zahlreiche Stunden wurde trainiert um kre-
ative Ideen, passende Musik und verschiedenste Choreographien zu 
einem Ganzen zu fügen. Wir sind stolz, Ihnen auch in diesem Jahr 
wieder ein abwechslungsreiches Programm präsentieren zu können.

An dieser Stelle möchte ich mich beim Präsidium, bei allen Trainern 
und Aktiven - Prinzenpaar, Jugendshow, Garde und Männerballett - 
sowie den fleißigen Helfern im Hintergrund für ihr unermüdliches En-
gagement ganz herzlich bedanken. Auch bei unseren Mitgliedern, 
Sponsoren und Gönnern, den Inserenten, die uns in diesem Heft 
wiederum unterstützt haben möchte ich mich bedanken, denn diese 
Hilfe ist nicht immer selbstverständlich aber für uns notwendig. Mein 
herzlicher Dank gilt auch Ihnen, unserem Publikum. Ohne Sie wären 
unsere Veranstaltungen und somit der Fasching nicht durchführbar.

Feiern Sie mit uns die fünfte Jahreszeit und lassen Sie sich vom Pro-
gramm des Faschingsclub München-Neuhausen begeistern. 

In diesem Sinne wünsche ich Euch einen beschwingten Verlauf bei all 
unseren Veranstaltungen. Eine fröhliche, bunte 
und kurzweilige Faschingssaison 2019 und ver-
bleibe herzlichst als 

 Euer

   	       Charly Reiter





Liebe Faschingsfreunde,

es ist wieder soweit – im Kalender der faschingsbegeisterten Neuhau-
ser wird endlich die fünfte Jahreszeit eingeläutet! Wer die närrische 
Zeit in München so richtig genießen will, findet beim Faschingsclub 
München-Neuhausen wieder viele Highlights für Jung uns Alt. 
Das bunte Treiben auf dem Rotkreuzplatz hat sich längst zum Publi-
kumsrenner entwickelt. Drei Tage Straßenfasching vom Vormittag bis 
in den frühen Abend mit Faschingsgesellschaften von Nah und Fern 
– wo gibt es das so in München sonst.
Ob Inthronisationsball oder Weiberfasching, auf dem Programm ste-
hen glanzvolle Feiern und gute Laune.
Allen Ehrenamtlichen, die sich voll Eifer der schönsten Jahreszeit 
widmen und auch in diesem Jahr wieder ein abwechslungsreiches 
Programm auf die Beine gestellt haben, ein herzliches Dankeschön.
Mich begeistert, was der Faschingsclub zur Förderung des Nach-
wuchses und des gesellschaftlichen Lebens im Stadtteil leistet: die 
vorbildliche Kinder- und Jugendarbeit bringt Menschen über Gene-
rationen und Grenzen hinweg zusammen – ein Glücksfall für die ge-
wachsene Faschingstradition und das positive Lebensgefühl in Neu-
hausen.
Ich freue mich sehr auf die neue Saison und wünsche allen Faschings-
begeisterten und Mitwirkenden gutes Gelingen und eine vergnügliche 
närrische Zeit.

Herzlichst 
Eure

Ingeborg Staudenmeyer
Verein für Stadtteilkultur Neuhausen-Nymphenburg





Liebe Faschingsfreunde,
mei sind wir aufgeregt!! Die fünfte Jahreszeit beginnt und wir dürfen als Prin-
zenpaar Sarah I. und Manuel I. dabei sein. Wir freuen uns schon „tierisch“ 
auf die lange Saison.
Schon mit fünf Jahren war ich, Sarah, als Prinzessin verkleidet beim Kinderfa-
sching des FCN und mein Wunsch einmal Prinzessin zu sein wird jetzt Wirklichkeit.
Ich, Manuel, habe den Verein letztes Jahr kennen gelernt und war begeis-
tert. Als die Frage kam, ob ich Prinz beim FCN werden möchte, habe ich erst 
gezögert, weil ich nicht genau wusste was auf mich zukommt, aber jetzt bin 
ich mit Feuereifer dabei.
Wir sind auch privat ein Paar, da fällt es uns natürlich noch leichter, Prinz und 
Prinzessin für den FCN zu sein.
Wir wünschen Allen einen super Fasching und hoffen, dass ihr uns, die Gar-
de, die Jugendshow und das Männerballett tatkräftig unterstützt und wir uns 
oft bei den Auftritten sehen und ganz viel Spaß haben, wir haben es be-
stimmt.

Euer Prinzenpaar
Prinz Manuel I           &           Prinzessin Sarah I
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Hawedere, da bin ich um Euch ein wenig von der Faschingssaison 2017/2018 zu 
erzählen. Dieses Mal möchte ich über unsere einzelnen Gruppen berichten....
Rund um das Prinzenpaar
Wie in den letzten Jahren schon, stand das nächste Prinzenpaar des FCN für die 
Saison 2017/2018 bereits sehr frühzeitig fest. Die bürgerliche Daniela Moser und 
der bürgerliche Max Mundry wurde dem Neuhauser Volke beim Herbstempfang im 
Hirschgarten präsentiert. Die Beiden konnten sich an diesem Abend ungeniert unter 
die Leute mischen, es wäre wohl mehr aufgefallen, wenn die Beiden gefehlt hätten. 
Nur wer die Beiden wirklich kannte wusste, es muss etwas Besonderes in der Luft 
liegen, nachdem sie doch in ihrem Inneren etwas angespannt waren.
Zwischenzeitlich fragt sich das anspruchsvolle Publikum des FCN, wie werden die 
Macher und Gestallter, dieses Mal das neue Prinzenpaar auf die Bühne bringen. 
Wenn man die Gäste so sieht, versucht der Ein oder Andere es schon im Vorfeld zu 
erfahren. Sei es durch neugierige Fragen nach dem Motto: „Kenn ich sie?“ oder man 
geht z.B. zur Jugendshow und fragt dieses. Gerade bei der Jugendshow hat es der 
Neugierige sehr schwer, da erhält man die Antwort: „Ich kenn sie schon, aber Du 
nicht- grinst und läuft weg“!  
Der Hofmarschall Bergi hat eine Präsentationsidee schon seit Jahren, aber irgendwie 
fehlt die richtige Person, um dies umzusetzen. Es war eigentlich so wie immer, wie 
es beim FCN oft läuft, man steht an einer Bar und unterhält sich mit einer Person, 
über dies und das. Irgendwann kommt man drauf, dass eigentlich die Person die 
man sucht, direkt vor der Nase steht. Diese Person kommt aus der Gegend, wo man 
das im Karneval immer tut, die hat für die Szene noch den richtigen Dialekt und vor 
allem, könnte sie sich vorstellen, dass zu machen bzw. würde das von Herzen gerne 
tun. Jetzt muss man nur das Verhältnis zwischen “a bissl bayrisch und a bissl Kölsch“ 
mixen, dann wird das schon klappen. Bergi umschrieb also seine Vorstellung, diese 
Person textete mit Genuss, denn das muss man in diesem besonderen Fall können 
und dies können einfach nur Originale. So wia a nur a Bayer schreib`n koa, wen a 
muas. Für den bayerischen Teil stellte sich Bergi ein ganz besonderes Bühnenbild 
vor, als Organisator seines Fachs wurde Vize Klaus noch mit ins Boot genommen, 
um dies zu organisieren. Dieser sah das Geforderte und entschied sich nicht für ein 
30er, sondern doch liaba a 50er, denn schließlich soll ja die Bühne sicher sein. Kurz 
vor Einlass wurde es noch ausprobiert und fertig war die Präsentation.
Jeder der live dabei war, weiß was kam. Eine bayerische Bütt, mit unserer Manu 
(Teamleiterin der Großen Garde). Mit dem traditionellen Narhallamarsch zog sie ein, 
wurde auf ein 50er Fassl gestellt. Sie zog über das vergangene Vereinsjahr eine Büt-
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tenrede über das närrische Volk von Neuhausen und führte so das neue Prinzenpaar 
auf die Bühne.
Ehrlich gesagt hab ich als Vereinsvogel das schon als Gradwanderung gesehen. Wie 
Euer Vize, der Seppi so schön gesagt hat, wenn er das vorher gewusst hätte wäre 
er skeptisch gewesen. Aber die Manu ist halt eine echt Kölschbayowarische Närrin, 
die das mit Glanz und Gloria gemeistert hat. Böse Zungen behaupten ja, dass Euer 
Präsident, der Charly nicht dabei sein konnte, da er wusste, dass sein Lieblingslied 
der Narhalla-Marsch gespielt wurde.
Wie es im Protokoll des FCN steht, stellte dann das noch amtierende Prinzenpaar 
Petra I. und Fabian I. das zukünftige Prinzenpaar vor. Nach gelungenem Walzer, wie 
sagte Eure Ingeborg Staudenmeyer so schön, tanzen können sie und wir sind sehr 
gespannt auf die Inthronisation. Ja, dass durftet ihr alle sein, jedoch gilt das Motto als 
zweit best gehütete Geheimnis.
An diesem Abend durfte unser frisch proklamiertes Prinzenpaar Daniela und Max 
gleich Repräsentationsaufgaben erfüllen. Die Ehrungen für unsere langjährigen Mit-
glieder durchzuführen und den großen Scheck – im Werte von 800 Euro – an die 
Blindeninstitutsstiftung übergeben. Der FCN spendet aus dem Getränkeverkauf des 
Sommerfestes unserer „Blindis“, wie wir sie liebevoll nennen, den Erlös. Es soll ein 
kleines Vergelt´s Gott sein, für die Unterstützung die wir gegenseitig erfahren. 
Ab diesem Zeitpunkt der Vorstellung geht’s für das zukünftige Prinzenpaar so rich-
tig los mit vielen Trainingseinheiten, Kleiderproben, Friseurterminen und und und 
ach ja bei den anderen Proklamationen zu erscheinen und zu feiern. Das zukünftige 
Prinzenpaar (so stellte Bergi, der gleichzeitig als Chauffeur der Beiden diente) fest, 
dass es immer 3.30 Uhr wurde, egal wo sie zu Besuch waren. Also ein sog. FeierPP. 
Feiern konnten sie immer, auch wenn das gastgebende Prinzenpaar bereits nach 
Hause gegangen war. Festzustellen war ebenfalls, dass sich die Prinzenpaare sehr 
schnell und gut zusammen gefunden haben und es eine mega Saison 2017/2018 
werden soll.
Eure zukünftige Prinzessin hatte einen ganz besonderen Wunsch bzw. Vorhaben mit 
Eurem Hofmarschall dem Bergi. Er sollte den Professor Abronsius zum Auftakt Eurer 
Show mimen. Als sie ihm ihr Vorhaben unterbreitete, da solltet Ihr sein entgleistes 
Gesicht gesehen haben. Konnte er seiner Prinzessin den Wunsch verwehren? Na-
türlich nicht! Diese besondere Inthro wurde von Auftritt zu Auftritt weiter durch die Bei-
den ausgebaut. Für Bergi war es wirklich eine Ehre, bei der großen Garde ein Teil der 
Show zu sein. Das konnte man aus seiner Abschiedsrede am Kehraus entnehmen.
Alle Aktiven fieberten auf den ersten großen Auftritt beim Inthronisationsball hin,  zum 
zweiten Mal im Augustiner Keller. Je mehr Inthronisationen von befreundeten Verei-
nen das zukünftige Prinzenpaar besuchte, umso mehr stieg die Anspannung.
Endlich war es dann soweit, das zukünftige Prinzenpaar, richtet nun sein zweites 
Wohnzimmer ein, so nennt es zumindest der Chauffeur Bergi, das Prinzenpaarauto. 
In der Faschingszeit verbringt man viel Zeit auf engstem Raum. Am Anfang des Auf-
tritt-Tages die wichtigsten Fragen: „Hast alles dabei?“ – „Ach hier sind meine Tanz-
schuhe“! „Haben wir noch genug Flüssiges Brot?“, „Hab ich meine Haare dabei?“ äh. 
Wo sind die Haarnadeln?.... alles Fragen, egal zu welcher Uhrzeit, die wichtig sind, 
um die Rolle des Neuhauser Prinzenpaares ausfüllen zu können.





Nach der üblichen kleinen Stärkung bei unserer FCN Kopfgärtnerin Brigitte ging es 
nun endlich los Richtung Augustiner Keller. Schön langsam kam die Aufregung ins 
Auto geschlichen, auch wenn es das zukünftige Prinzenpaar nie zugeben würde. 
Von außen cool, gespannt wie es laufen wird. Natürlich kommen die üblich schlauen 
Ratschläge vom Bergi: „Merkt Euch, wenn ihr hinfallt, bleibt liegen, dann meinen die 
Gäste, das gehört auch dazu“ etc. Genauso die üblich nervende Frage: „na seit`s 
scho nervös“? Hier wird die Zeit genutzt, letzte Fragen und den Ablauf nochmals zu 
klären, um dies nochmals in Ruhe im zweiten Wohnzimmer zu besprechen, da spä-
testens beim Aussteigen dafür keine Zeit mehr ist. Die bereits schreibende Presse 
ist vor Ort, um ein Interview inkl. Fotos zu machen und endlich das Motto erfahren 
möchte. Wer jedoch aufmerksam die Sozial-Medias oder auch die Homepage des 
FCN besucht, der kann es meist bereits früher erfahren. Kreaturen der Nacht, das 
Motto der Saison 2017/2018 vom FCN. Viele Gedanken, die sich gemacht wurden, 
sind nun umgesetzt. Sei es beim Schminken, der Frisuren, der Kostüme, der Cho-
reografien - alles steht.
Eine der wichtigsten Fragen der anderen Gesellschaften galt es noch vorab zu klä-
ren. Ist der zukünftige Prinz wirklich der Max oder haben die einen alten Prinzen, 
Felix, neu umbenannt. Noch bevor die Inthronisation erfolgte, stellte der FCN es klar. 
Ja es sind Brüder und sie standen neben einander auf offener Bühne.
Wie es das Protokoll des FCN so will, wird nun das zukünftige Prinzenpaar inthroni-
siert. Das noch amtierende Prinzenpaar Petra I. & Fabian I. stellte die Neuen vor, gab 
gute Ratschläge und die besten Wünsche auf den Weg. Nach der Ordensübergabe 
sind sie nun gekrönt. Seine Tollität Prinz Max I. von Neuhausen und Ihre Lieblichkeit 
Prinzessin Daniela I. von Neuhausen.
Natürlich durften sie gleich ihre erste Rede halten und anschließend einen Walzer 
zum Einstand geben. Beides wurde vom nunmehr amtierenden Prinzenpaar Max I. 
und Daniela I. bestens gemeistert.
In diesem Jahr wurde seit langem wieder eine Hofdame ins Leben gerufen. Es war 
keine geringere als die legendäre Schwester der Prinzessin Daniela I. von Neuhau-
sen – unsere Luisa. Immer wenn sie Zeit hatte, hat sie uns zu Auftritten begleitet.
Der Superorden des FCN wird ebenfalls an der Inthronisation verliehen. Eure Karin, 
die Frau des Rotkreuzplatzes Neuhausen Narrisch, erhielt ihn aus den Händen Ihres 
Mannes, der gleichzeitig Laudator war. Der FCN-Fogel sagt danke, für Deine Arbeit. 
Obwohl Karin es schon fast vermutet hatte, dass da was im Busch sein könnte, denn 
dieses Thema wurde bei den Kreithmeiers privat einmal erwähnt, dann nie wieder. 
Ergo – ich könnte es sein...
Land auf Land ab wurde durch die Ballsaison 2017/2018 getanzt und gelacht. Die 
Gäste eines Faschingsballs so wenigstens für ein paar Stunden auf andere Gedan-
ken bringen. Ein Auftritt bereitete unserem Prinzen Max I. besondere Gedanken, 
nämlich der im Metzgerwirt. Eigentlich ist es eine Örtlichkeit, welche unser Prinz 
besonders gut kennt, denn es ist ja auch sein Arbeitgeber. Immer wieder stellte er 
sich die Fragen: Wie soll das gehen und wo sollen wir da tanzen? Was sagen die 
Gäste, wenn man diesen die Tische und Stühle unter dem Hintern wegziehen wür-
de? Bergi versuchte ihn immer zu beruhigen, denn schließlich treten wir ja auch im 
angrenzenden Rumpelkammerl auf. Da geht das auch, also werden wir schon Platz 
finden, denn schließlich kann das Prinzenpaar nicht nur auf großen Bühnen tanzen, 





sondern auch auf Bühnen im „Briefmarkenformat“. Als wir ankamen, sah alles aus 
wie immer und unser Prinz hatte noch mehr Fragezeichen in den Augen. Er hat na-
türlich nicht mit der Vibse gerechnet, die zum Bergi nur meinte – „pack mal mit an“. 
So schnell konnte das Prinzenpaar gar nicht schauen, wie die Tische und Stühle 
beiseite geschafft wurden, schnell noch den Ghettoblaster aus dem PP-Auto geholt 
und schon ging es los. Allerdings hatte Bergi ein paar Rollen mehr erhalten, ohne 
das er das vorher wusste. Bei diesem Auftritt war er nicht nur Chauffeur, Umbauer, 
Hofmarschall, sondern auch noch Techniker und Hofdame äh Hofherr für das Um-
ziehen zwischen den Liedern. Tja, wenn man da nicht flexibel wäre, gell Bergi. Das 
Prinzenpaar tanzte sich auch hier in die Seelen der Zuseher, überwiegend waren es 
die Kollegen unseres Prinzen. Mit riesigem Applaus bedankte man sich und unser 
Prinz war sichtlich erleichtert, dass dieser Auftritt so gut über die Bühne gegangen 
ist. Sämtliche Anspannung fiel im zweiten Wohnzimmer ab und man ging sofort zum 
fröhlichen Prost im Prinzenpaarauto über.
Die Technik spielte uns dieses Jahr immer wieder besondere Streiche – vor allem 
beim Gardetreffen der Heidechia in Eching. Plötzlich sprang die Musik über ein paar 
Lieder hinweg – und der größte Teil der Garde war noch beim Umziehen hinter dem 
Vorhang. So tanzten nur drei Gardemädels, die Prinzessin dachte sich, „The Show 
must go on“. Nachdem sie auch Trainerin war, tanzte sie einfach spontan mit. Ein 
großer Dank an unsere Sophie, die unbeirrt einfach weiter tanzte und den verbleiben-
den Tänzern das Signal gab – weiter geht’s! Das ist natürlich besonders bitter für die 
Aktiven, wenn so etwas bei einem Gardeturnier passiert. Aber ehrlich gesagt, habt Ihr 
die Bühne trotzdem gerockt und weiter Euer bestes gegeben.
Einer der Höhepunkte unserer Veranstaltungen ist natürlich Neuhausen Narrisch, 
drei Tage für jeweils sechs Stunden wird in Neuhausen Outdoor-Fasching gelebt. 
Ich als Vereinsvogel will einfach mal danke sagen, dass so viele Gastgarden ihr Pro-
gramm auf dem Rotkreuzplatz darbieten. Hier sieht man die Vielfalt des Faschings 
rund um München. Gleichzeitig will ich natürlich allen weiteren Aktiven die diese Ver-
anstaltung hinter und auf der Bühne begleiten ein herzliches Vergelt´s Gott sagen. 
Insbesondere natürlich unserer Karin, die seit 11 Jahren nunmehr Neuhausen Nar-
risch moderiert.
Wer unsere Karin kennt, der weiß, dass sie sich schon frühzeitig über ihr Outfit Ge-
danken macht, besonders über ihr Schuhwerk. Denn ihre legendären „Spitze“ Sprün-
ge müssen diese überleben. Genau auf dieses Thema machte sie selbst beim Eröff-
nungsauftritt des FCN das Publikum aufmerksam und mit besonderem Engagement 
sprang sie hoch in die Lüfte - schon war es passiert - ein Absatz war ab. So nun was 
tun? Faschingssonntag, die Geschäfte haben geschlossen um neue zu kaufen oder 
einen Schuster aufzusuchen. Karin moderierte und machte dabei eine Umfrage an 
das Neuhauser Publikum mit der Bitte: „Wohnt jemand in der Nähe, der passende 
Schuhe zu Hause stehen hat, die er nicht mehr braucht?“ Die Abnehmerin würde an 
der Bühne warten. Eigentlich hatte sie sich schon damit abgefunden, dass sie die 
restlichen 5,5 Stunden mit einem Schuh moderiert, als ein Ehepaar an der Bühne 
erschien, mit drei paar Schuhen als Ersatz. Wow – wieder einmal zeigt sich, dass 
wir Neuhauser zusammen halten. Mit großem persönlichen Dank und natürlich mit 
einem FCN Orden dekoriert wurde das unbekannte Paar von der Bühne entlassen.
Das große Finale vom FCN fand dieses Jahr beim letzten Auftritt am Rotkreuzplatz 
statt. Der FCN plante dieses Jahr zum ersten Male den Kehraus anders, als wie 
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bisher gewohnt. Die Aktiven des FCN hatten alle bereits Tränen in den Augen, als es 
hieß: Die Zugabe für unser Neuhauser Publikum - alle gaben nochmals das Beste, 
so dass die Bühne mehr als bebte. Böse Zungen sagen sogar, dass die Erdbeben-
messungen angesprungen seien.
Grund für die Änderungen des Kehrauses waren die vielen Auftritte, die nach dem 
Rotkreuzplatz noch statt gefunden haben. Erstmals kehrten die FCN Aktiven erst um 
22.30 Uhr in die Post – wo der interne Kehraus statt fand – heim. Mit den letzten Auf-
tritten der einzelnen Shows wurde intern gefeiert. Wer nun glaubt, dass unser Prinz 
Max I. nicht in die weltberüchtigte Badewanne gekommen wäre, der täuscht sich. 
Denn das traditionelle Protokoll des FCN mit der Prinzenbeerdigung wurde auch mit 
Prinz Max I. weiter durchgeführt.
Jugendshow vor neuen Herausforderungen
Monsterhigh war das Thema in der Saison 2017/2018 und so machten wir uns auf 
die Suche nach passenden Kostümen (die zum Teil sogar aus Amerika eingeflogen 
wurden) und Frisuren. Getanzt und geübt wurde mit viel Elan, wobei der ein oder an-
dere ab und an ins Träumen verfiel und den Einsatz glatt weggeträumt hat. Das erste 
Jahr an so einer Highschool ist aber auch wirklich hart! Dabei hat einer dem anderen 
voll geholfen, die großen Geschwister und die alten Hasen haben mit Trainern und 
so komischen Stretchingnarren geschoben und gezogen, bis der Monstertanz ham-
mermäßig gut funktioniert hat.
Zur Vorstellung unseres neuen Prinzenpaars Max I. und Daniela I. haben sich dann 
alles Kids in die Tracht geschmissen. Ich kann euch sagen, das war vielleicht ein 
schöner Abend und schick waren die alle! Bei Würstl und Pommes haben es sich die 
künftigen Monsterschüler gut gehen lassen und nein, unsere Jugendshow hat es, 
ganz nach alter Tradition auch den Eltern nicht verraten, wer da zur Proklamation auf 
der Bühne steht, denn es sind ja alles gute Geheimnisträger!
Die Inthronisation im Augustiner Keller war dann schneller da, als gedacht. Mit großer 
Aufregung, dem letzten Feinschliff für Haare und Kostüme haben die kleinen Monster 
mutig die Bühne gestürmt. Egal was da auch gespielt wurde…. sie haben monster-
mäßig getanzt! So waren die Monster sowohl bei diversen Kinderfaschingsbällen, 
im PEP und OEZ, bei den Helfenden Händen und, und, und. Auch im ausverkauften 
Löwenbräukeller haben sie die Bühne gerockt. Vor so viele Publikum, das war schon 
eine monstermäßige Sache!  Auch wenn ein Monster mal nicht dabei sein konnte, es 
wurde immer eine sensationelle Highschoolparty gefeiert.
Unerschrocken von Wind und Wetter haben sie ihre Wege durch die Münchner In-
nenstadt und durch Unterföhring gezogen. Sie waren immer monsterschulstreberhaft 
dabei, da wurden selbst die Monstereltern monstermäßig dekoriert. Wie sollte es 
bei der schulischen Leistung auch anders zu erwarten sein…. sie konnten auch den 
Tanz der Kreaturen der Nacht…. Alles wurde geteilt, was dabei war und so war auch 
umgehend Unterstützung da, als unser Prinz Max I. dann irgendwie Ermüdungser-
scheinungen hatte. Der Bollerwagen wurde sofort zum Zugwagen für den Prinzen 
umgearbeitet. Die Eltern haben dann die Funktion der Zugpferdchen übernommen. 
Was ich so im Vorbeifliegen alles erlebt habe, ich sag euch, der Hammer! Da hat 
die ein oder andere Monstermama wirklich des Nachts Muffins gebacken, Brote ge-
schmiert, Trinken besorgt und Kinderpunsch gemacht um die Feier der Kids über 
Tage am Laufen zu halten, Wahnsinn!
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Ein Vögelchen hat mir gezwitschert, dass die Partys wohl so wild waren, dass das ein 
oder andere Monster von einem Tag auf den anderen plötzlich den Verlust der bunten 
Haarsträhnen zu beklagen hatte. Auch die ein oder andere Frisur hatte bei so man-
chen nicht die „Standfestigkeit“ wie geplant, was dann jedoch auf ganz wundersame 
Weise bis zum Auftritt behoben wurde. Wie wild haben die wohl getanzt? 
Zum Endspurt wurde dann der Rotkreuzplatz in den Partybereich der Monsterhigh 
umgewandelt, ich kann euch flüstern, diese Party war ja wohl der Hammer! Auch eine 
Kegelbahn wurde monsterhaft genutzt, zum Kegeln und zur Stärkung von Monster-
schülern und Monstereltern. Da war’s richtig gemütlich und so konnten wir auch zum 
Kehraus unsere Monster für das Prinzenpaar noch einmal tanzen sehn. 
Egal wo sie waren, sie haben immer alles gegeben und der Applaus der großen 
und kleinen Besucher der Monsterparty war ihnen immer gewiss. Sie waren wirklich 
monstermäßig gut drauf!
Die Garde in der Saison 2017/2018
Im April 2017 gab es Neuwahlen beim FCN, welche einige Veränderungen brachten. 
So auch bei der Garde, welche nun Manuela Schröder (bekannt als Manu) leitet.
Ihre erste Veränderung war wohl, dass die Garde bereits im Mai angefangen hat zu 
trainieren. Denn mit der Trainerin als Prinzessin der Saison 2017/2018, wollten alle 
ihr Bestes geben.
So wurde beispielsweise auch nach dem Wasservogelfest, bei 30 Grad Außentem-
peratur, noch in der Turnhalle der Blindeninstitutsstifung der Marsch fleißig trainiert.
Denn auch das war neu: die Choreografie des zweiten Marsches kam das erste Mal 
von Verena Moser, welche bereits von Kindesbeinen an beim FCN Mitglied ist.
Leider hat die liebe Karin Kreithmeier in dieser Saison das letzte Mal einen Marsch 
für die große Garde choreografiert und trainiert. Ein herzliches Dankeschön für den 
jahrelangen Einsatz in der großen Garde liebe Karin gibts an dieser Stelle.
Alle weiteren Tänze wurden von Daniela selbst choreografiert und trainiert.
Ein Training bei der großen Garde bedeutet neben viel Anstrengung, Fleiß und 
Schweiß aber auch jede Menge Spaß und ohne eine Flasche Sekt geht’s nicht, denn 
die wird schließlich benötigt, um den Kreislauf in Schwung zu bringen.
Gemeinsam haben alle mit viel Freude und Spaß die Sommertermine mit Tollwood, 
Wasservogelfest, Donnersbergerstraßenfest und SPD Sommerfest gemeistert.
Am 11.11. fand, wie seit einigen Jahren, der Herbstempfang statt, an dem dieses 
Mal die Visagistin der Garde: Grazie von Schlankenstein, mit einer echt rheinischen 
Büttenrede teilgenommen hat. Alle hörten mit großem Interesse zu, da zum Schluss 
das künftige Prinzenpaar mit Daniela Moser und Max Mundry verkündet wurde.
Nachdem der Startschuss zur neuen Saison gefallen war, hat die Garde dieses Jahr 
das künftige Prinzenpaar auf Herbstempfänge sowie Inthronisationen begleitet. Mit 
stets guter Laune und viel Spaß haben die Mädels den FCN gut vertreten.
Im November fand dann auch das erste Mal seit einigen Jahren wieder ein Trainings-
wochenende statt, bei dem sich die Garde an einem Samstag und Sonntag jeweils 
von 10:00 -18:00 zum intensiven Training traf. Neben überdimensional großen Piz-
zen, ausreichend Naschereien (um nicht in Unterzucker zu verfallen, wenn ich hier 
mal unseren Hofmarschall zitieren darf) gab es natürlich auch das ein oder andere 
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Sektchen für den Kreislauf. Am Sonntagabend waren dann alle ziemlich K.O. aber 
glücklich darüber wie viel sie geschafft hatten.
Das erste Training nach Weihnachten verlief dann allerdings etwas chaotisch: Erst-
mals Mal tanzen mit fertigen Kostümen, dem Prinzenpaar, einem Vorhang, Umziehen 
und Zuschauern war, trotz Manus Motivationsrede im Vorfeld, alles andere als gut.
Aber nichts desto trotz hat sich das monatelange Training ausgezahlt. Denn pünkt-
lich zur Inthronisation am 13.01.2018 hat die Garde einen legendären Auftritt auf der 
Bühne im Augustiner Keller dargeboten und man hat den Mädels angesehen, dass 
sie Spaß beim Tanzen hatten. 
Ganz im Zeichen des Mottos „Kreaturen der Nacht“ wurden aus Menschen mit silber-
nen Pailettenkleidern und schimmernden Masken, nach einem kurzen „Schläfchen“ 
Vampire mit dunklen Umhängen und lila farbenen Fledermäusen auf den Flügeln 
welche im Licht der Scheinwerfer schön geglitzert haben.
Dieses Jahr wurde auch das Prinzenpaar in die ganze Show mit eingebunden. So 
kam der Prinz beim Einmarsch mit auf die Bühne und hat sich dann gewundert, dass 
auf einmal alle schlafen. Die Prinzessin kam als Vampir beim Marsch zum Vorschein. 
Beim „Tanz der Vampire“ haben alle gemeinsam zum Schluss nochmals die Bühne 
gerockt.
Am Tag nach der Inthronisation ging es zum „Laimer-Frühschoppen“ und Abends 
zum BDK Gardetreffen nach Reichertshofen. Der Tag war natürlich anstrengend aber 
lustig, so ist es nun mal im Fasching. Besonders wenn er kurz ist: Die Wochenenden 
sind ausgebucht mit Terminen, für die aber alle gerne Zeit haben, da man ja den Rest 
des Jahres darauf hin arbeitet.
Gut gelaunt und voller Energie wurden nun die Auftritte im ganzen Fasching ge-
meistert und unvergessen bleiben auch die „Blutbeutel“, welche die Prinzessin ihren 
Vampiren beim Faschingsumzug der Feringa spendiert hat.
Eines der Highlights für die Garde war der gemeinsame Auftritt mit dem Prinzenpaar 
im Deutschen Theater. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an unsere liebe 
Ingeborg Staudenmeyer die dies ermöglicht hat. Denn so einen Auftritt hat man nicht 
alle Tage: eine riesen große Bühne, perfektes Licht und hunderte von Menschen die 
einem begeistert zuschauen und applaudieren. Hier hat sich dann auch mal wieder 
der Zusammenhalt des FCN bewiesen. Kurzerhand haben die Männer vom Männer-
ballett als Vorhanghalterung agiert und geholfen, so dass sich die Mädels dahinter für 
die Show auf der Bühne umziehen konnten. Danke für die Hilfe liebe Männer.
Natürlich sind die Auftritte am Rotkreuzplatz auch immer ganz besonders, denn hier 
eröffnen und beenden wir das drei tägige Faschingstreiben. Der letzte Auftritt am 
RKP ist der wohl emotionalste im ganzen Fasching. Auch wenn es im Anschluss 
noch weiter geht, ist dieser Aufritt immer eines der Highlights, die sich im Herzen 
verankern da nun mal vor „heimischen Publikum“ getanzt wird. Insbesondere kann 
man auch vor Freunden und Familie sein Können unter Beweis stellen.
Auch wenn nicht immer alles glatt läuft und es den Fasching ein paar steinige Wege 
zu bewältigen gab, zum Beispiel das Busdrama am Weiberfasching, eine falsche 
Auftrittsadresse oder nasse Marschstiefel, haben die Mädels nie den Spaß am Tan-
zen verloren und auf der Bühne immer 100 Prozent gegeben. Denn unterm Strich ist 
es das wofür sie da sind: Dem Publikum Freude bereiten indem sie auf der Bühne 
stehen und tanzen.





Geschichten zum Männerballett
Was wäre der FCN ohne Männerballett, vor allem am Unsinnigen Donnerstag? Das 
mag ich mir gar nicht vorstellen, denn die Truppe ist mit Leib und Seele dabei. Auch 
wenn die Herren erst nach der Wies´n mit dem Training starten, so schaffen Sie es 
seit Jahren eine echt mitreißende Bühnenshow darzubieten.
Egal wann ich mal spioniert hab, zum Trinken haben die Jungs auch immer was da. 
Klar geht es mit dem zu Bayern gehörenden „Hopfen und Malz“ einfach besser die 
Beine und Hüften schwingen zu lassen. Wenn aber die Arme auch noch eine Bewe-
gung gleichzeitig zu den Füßen machen sollen, dass bringt den ein oder anderen 
schon mal durcheinander und die Trainer zum Verzweifeln. Nein ganz so schlimm 
ist´s net, aber gute Nerven und Humor braucht es schon.
Spaß ist eine grundlegende Voraussetzung und wo gibt‘s mehr Gaudi als auf einer 
Hütt‘n, vor allem wenn man ganz unter sich ist. Viel verraten wurde ja nicht von dem 
Wochenende, aber eines hat man mir zugeflüstert: Antwort auf die Frage „Wo ist der 
Salat zum Braten?“ - „Welcher Salat, wir brauchen kein Grünzeug!“. Mit neuem Elan 
ging es dann in den Endspurt des Trainings im Dezember und alle freuten sich schon 
auf die Inthronisation um endlich als Mumie, Graf Dracula, Frankenstein und weitere 
Wesen der Nacht auf der Mosterparty das Tanzbein zu schwingen.
Es folgten viele Termine und Auftritte bis es dann in den Endspurt ging. Wie soll es 
auch anders sein, der Weiberfasching ist ein Tag mit zahlreichen und ganz unter-
schiedlichen Veranstaltungen. Als von einer Nachwuchsjournalistin des BR die Anfra-
ge kam, ob sie uns an diesem Tag begleiten dürfte, um einen Bereicht zu schreiben, 
na klar sind wir da mit dabei. Am Viktualienmarkt beim Faschingstreiben der Narrhal-
la München traf Nora Zacherias (unsere Journalistin für den Tag) erstmals den FCN 
und war dann mit dabei als es weiter ging. Sie war in der Innenstadt bei Auftritten 
dabei und natürlich auch beim Weiberfasching im Hirschgarten oder in der Freiheiz-
halle kurz vor Mitternacht. Den Bericht findet ihr auch auf unserer Homepage - eine 
klasse Reportage kann ich nur sagen - Herzlichen Dank.
Nicht nur beim 4. Männerballett-Treffen des FCN treten andere Männerballette auf, 
nein auch im Hirschgarten beim Weiberfasching mit dem Kulturverein - bei welchem 
unsere Ingeborg für die Gruppen jeweils einen Kasten Augustiner organisiert. Super 
schön möchte ich an dieser Stelle mal erwählen, wie die Vereine sich gegenseitig 
unterstützen und den Fasching miteinander aufblühen lassen.
Der Fasching endet beim Männerballett jedoch nicht mit dem Kehraus. Am 24.02.2018 
ging es zum Grand Prix der tollkühnen Männer nach Oberasbach. Natürlich waren 
die Jungs am 03.03.2018 dabei, als die Olchinger Tanzfreunde ihr MB-Treffen in 
Mammendorf veranstalteten.
Egal ob jung oder alt - schaut Euch die Truppe an wo auch immer ihr die Gelegenheit 
dazu habt und wenn jemand selbst dazu gehören möchte - Auf geht´s melde Dich!
Was mir noch so in den Sinn kommt
Der FCN ist nicht nur im Fasching aktiv, nein alle Mitglieder haben die Möglichkeit 
zum geselligen Beisammensein. Das Ostereierscheiben, ein Grillfest, den Verein-
sausflug oder die Weihnachtsfeier. Die passiven Mitglieder sind für jeden Verein 
ebenso wichtig wie die „Aktiven“.
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Stolz bin ich als FCN-Fogel auch auf die Arbeit und das Engagement, welches in den 
Nachwuchs gesteckt wird und das damit verbundene „Herzblut“. Vor 21 Jahren erst-
mals eine Kindergarde, seit 13 Jahren nunmehr ein Kinder- und Jugendgardetreffen. 
Es ist einfach WAHNSINN! Danke an alle die sich hier engagieren.
So, jetzt bin ich am Ende meines Berichts über die Faschingssaison 2017/2018, so-
wie den FCN-Veranstaltungen bis zum Herbst 2018. Bis die Tage.
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Oliver, Sonja, Sandra, Uschi
Charly, Klaus, Karin, Thomas, Emil, Oliver, Seppi
Barbara, Manuela, Petra, Renate

Präsidium
Präsident:			   Charly Reiter
Vizepräsident:			   Josef Kreithmeier
Vizepräsident:			   Klaus Klötzer
Schatzmeister:			   Christian „Emil“ Riemhofer
Schriftführerin:			   Sonja Gruber
Teamleiterin Prinzenpaar:	 Sandra Bergtold
Teamleiterin Jugendshow:	 Barbara Kasper
Teamleiterin Garde:		  Manuela Schröder
Teamleiterin Männerballett:	 Petra Enterrottacher
Teamleiter Technik:		  Thomas Stötzer
Teamleiter Marketing:		  Oliver Konrad
Beisitzer:			   Karin Kreithmeier
				    Renate Landherr
				    Ursula Lehmpuhl
				    Oliver Schwarzmeier
Kassenprüfer:			   Erich Moser
				    Anke Probst
				    Manfred Friedrich (Ersatz)
Ehrenschiedsgericht:		  Klaus Klötzer
				    Karin Kreithmeier
				    Josef Kreithmeier
				    Herbert Pommer
				    Rolf Riemhofer



Ehrungen von FCN-Mitgliedern im Jahr 2018
5 Jahre 11 Jahre 22 Jahre

Gabriele Geitner Wolfgang Heiß Elfriede Endres
Jaqueline Gerstmann Heinz Kammerer  
Uschi Lehmpuhl Renate Kammerer 33 Jahre
Axel Schallameier Amelie Pommer Christa Bittl
Erika Wermuth Bettina Pommer Theo Böhm
Horst Wermuth Herbert Pommer Elisabeth Schosser
Vibse Wisbech Sonja Pommer  
 Franziska Wiedemann  
 Patricia Wiedemann  
 Valentin Wiedemann  

Mitgliedschaften beim FCN im Jahr 2018
15 Jahre 20 Jahre 30 Jahre

Sandra Bergtold Sylvia Enterrottacher Birgit Moser
Franz Burgstaller Peter Gartner Kristina Riemhofer
Hannelore Burgstaller Ingrid Treffer  
Cornelia Deubner  35 Jahre
Johann Eichmeier 25 Jahre Andreas Bergtold
Elfriede Franz Anke Probst Armin Hochholzer
Andrea Huber Erich Moser
Markus Huber Brigitte Niedersüß
Kilian Stötzer Rolf Riemhofer
Sophie Stötzer Brigitte Würzbauer
Thomas Stötzer
Hans Peter Werner

Ehrenmitglieder und Senatoren des FCN
Ehrenmitglieder Senatoren

Dieter Gabriel Johann Eichmeier
Johann Rak Axel Schallameier
Elisabeth Schosser Vibse Wisbech
Ingeborg Staudenmeyer  
Karin Stecher-Stepp  
Horst Weiß  
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Runde Geburtstage
von FCN-Mitgliedern im Jahr 2018

Ein herzliches Dankeschön sagen wir...
	         ... den Medien für die freundliche Berichterstattung.
	         ... allen Inserenten, die uns in diesem Heft unterstützt haben.
	         ... allen unseren Gönnern und Freunden für die großzügigen 
	             Geld- und Sachspenden.

Berücksichtigen Sie bitte unsere Inserenten
bei Ihrem Einkauf!

Name Geburtstag Alter

Nicole Leonbacher 03.01.1993 25

Carmen Gerbl 08.01.1958 60

Gertrud Rößler 09.03.1938 80

Eva Meier 09.03.1953 65

Layla Lütze 16.03.2008 10

Udo Klötzer 20.03.1943 75

Laura Probst 20.03.2000 18

Maximilian Letzelter 22.03.2008 10

Walter Palme 28.03.1958 60

Donald Meier 30.03.1948 70

Gerhard Schnelzer 06.04.1943 75

Christian Berger 28.04.1973 45

Gertraud Gräber 09.05.1963 55

Lara-Lena Aeckerle 22.05.2000 18

Luise Ritthaler 01.06.1953 65

Sascha Tobias Pöschl 10.06.1983 35

Rudolf Huber 17.06.1958 60

Peter Engelbrecht 03.07.1963 55

Annabell Konrad 17.07.2013 5

Renate Landherr 19.07.1943 75

Name Geburtstag Alter

Antje Zacherl 20.07.1983 35

Martina Reiter 03.08.1958 60

Helmut Schmid 19.08.1958 60

Ramona Rattinger 27.08.1993 25

Karl Reiter 19.09.1953 65

Thomas Stötzer 21.09.1968 50

Verena Moser 28.09.1993 25

Ludwig Schallameier 01.10.1998 20

Brigitte Niedersüß 16.10.1963 55

Florian Schnelzer 10.11.1998 20

Victoria Riemhofer 17.11.1998 20

Karin Stecher-Stepp 18.11.1958 60

Ludwig Würzbauer 20.11.1958 60

Elisabeth Schosser 26.11.1933 85

Ingeborg Staudenmeyer 29.11.1948 70

Maria-Luisa De Novellis 30.11.1993 25

Brigitte Würzbauer 12.12.1953 65

Sonja Pommer 14.12.1973 45

Leo Dübber 29.12.1948 70



Verleihung des Superordens 1985 bis 2018
1985 Fritz Betzwieser 1986 Augustin Luginger
1987 Elisabeth Bergtold 1988 Hans Hartmann
1989 Brigitte Würzbauer 1990 Georgette Plikart
1991 Erich Moser sen. 1992 Walter Simon
1993 Josef Furtmayr 1994 Manfred Friedrich

1995 Peter Engelbrecht 1996 Elfriede Simon
1997 Martin Risse 1998 Manuela Schreglmann
1999 Charly Reiter 2000 Ludwig Würzbauer
2001 Ivonne Stötzer 2002 Andreas Bergtold
2003 Norbert Simon 2004 Gela Goldemund

2005 Erika Zacherl 2006 Erich Moser
2007 Renate Landherr 2008 Leo Dübber
2009 Thomas Stötzer 2010 Sonja Gruber
2011 Ingeborg Staudenmeyer 2012 Babsi Ostertag
2013 Sandra Bergtold 2014 Ursula Löschau

2015 Franziska Brosien 2016 Daniela Moser
2017 Seppi Kreithmeier 2018 Karin Kreithmeier

SCHMUCK	 WERKSTATT
ANFERTIGUNGEN	 SCHMUCKVERKAUF
UMARBEITUNGEN	 REPARATUREN

STEINERSATZ	 FASSERARBEITEN

SCHWEITZER
NICHT NUR IM FASCHING IHR

FACHMANN FÜR GOLD UND SILBER!

THOMAS SCHWEITZER  GOLDSCHMIEDEMEISTER
LINDWURMSTR. 175  80337 MÜNCHEN  TEL. 089/77 58 90

WWW.SCHMUCKSCHWEITZER.DE

ÖFFNUNGSZEITEN: MO.-FR. 10.00-18.30 UHR



Karneval oder Fasching ?
Als gebürtige Bonnerin habe ich an Karneval bereits als 3 jähriges Mädchen auf nem 
Karnevalswagen gestanden und Kamelle in die Menge geschmissen. Seit diesem 
Zeitpunkt floss das „jecke Blut“ durch meinen Körper und dies hat sich bis heute nicht 
geändert. 
Im Rheinland macht man dann was man halt so macht: man wird Tanzmariechen.
Mit 6 Jahren bin ich dann vom Tanzen zur Musik gekommen und zwar nicht in die 
Klassik oder so, sondern zur Trompete und somit auch in einen Spielmannszug. 
Diesen habe ich über 10 Jahre lang mit meiner Trompete, einem Saxophon und auch 
einem Tenorhorn unterstützt und jedes Jahr an Karneval sind wir musizierend durch 
die Straßen gezogen und haben den Straßenkarneval gefeiert.
Selbst im Kölner Rosenmontagszug bin ich mehrere Jahre mitgelaufen. Die Stim-
mung ist einfach unbeschreiblich: viele fröhliche verkleidete Menschen am Straßen-
rand, die zu unserer Musik tanzten und mitgesungen haben. Man muss betonen, 
dass hierfür ganz entscheidend ist, welche Lieder man spielt. Denn mit einem Helene 
Fischer Song kommt man im Karneval im Rheinland nicht ganz so weit. Dafür gibt es 
viel zu viele kölsche Bands mit tollen kölschen Liedern bei denen es meistens um die 
Heimat, die Liebe und den 1. FC Köln geht.
Nachdem ich meine Heimat dann 2007 aus beruflichen Gründen verlassen habe, war 
ich die ersten Jahre an Fasching immer wieder in Bonn, um dort Karneval zu feiern, 
weil ich es mir nie vorstellen konnte jemals Fasching zu feiern. Denn es gibt für mich 
zwei grundlegende Unterschiede zwischen Karneval und Fasching:
    - Die Musik
    - Der Straßenkarneval
Dennoch gab ich mir dann im Jahr 2015 einen Ruck, als ich mich nach Fasching 
dazu entschlossen habe, mich einem ortsansässigen Faschingsverein anzuschlie-
ßen. So bin ich dann nach einiger Internetrecherche zum FCN gekommen. Nichts 
ahnend was mich da erwartet, dennoch frohen Mutes und voller Zuversicht habe ich 
dann angefangen in der Garde zu tanzen und schnell gemerkt: es gibt zwar keine 
kölschen Lieder zum Tanzen aber dafür genauso offene, fröhliche und lustige Men-
schen wie in meiner Heimat.
Während es in Köln das Dreigestirn, in Bonn Prinz und Bonna und im Rest vom 
Rheinland natürlich diverse Prinzen und Prinzessinnen gibt, so gibt es hier in Mün-
chen natürlich auch Prinzenpaare.
Bis zur Vorstellung des Prinzenpaares in der Turnhalle wo wir trainieren, weiß offiziell 
nur ein kleiner Kreis an Leuten, wer das jeweilige Prinzenpaar wird. Dies ist aber 
eine Gemeinsamkeit, denn bis zur offiziellen Vorstellung der jeweiligen Paare, weiß 
man sowohl hier in München als auch im Rheinland nicht, wer die neuen Tollitäten 
sein werden.
Ein großer Unterschied ist wohl, dass man im Rheinland beispielsweise Prinz und 
Prinzessin (oder das Dreigestirn) jeweils einen Adjutanten haben, der quasi rund um 
die Uhr zur Verfügung steht.
Beim FCN ist es so, dass wir hier unseren Hofmarschall haben, sowie eine Prinzen-
paarbeauftragte, die sich sowohl im Vorfeld als auch während der Saison um beide 
gemeinsam kümmern.



Saison oder Session?
Dies ist auch ein Unterschied: denn im Rheinland heißt es Session (welches sich 
vom Lateinischen „sessio“ – Sitzung ableitet) und hier in München ist es die Saison.
Das war auch etwas, an das ich mich erstmal gewöhnen musste. Aber unterm Strich 
geht es uns allen Jecken und Narren wohl hauptsächlich darum eine schöne und 
lustige Zeit und die vor allem gemeinsam zu verbringen.
Denn das Leben soll fröhlich, lustig und vor allem bunt sein. Jeder soll so sein wie er 
ist oder wie man im Rheinland sagt:
Lääve un Lääve losse (Leben und Leben Lassen)

In diesem Sinne - Viele Grüße und einen schönen Fasching
Manu

Der 100. Jahrestag der Revolution mit der Ausrufung Bayerns als Freistaat 
und die anschließende Zeit der Räterepublik ist Anlass genug, dass sich 
auch die Geschichtswerkstatt an diesem Jubiläum beteiligt. Im Heft 41 be-
fassen wir uns mit der Zeitspanne vom Ende des Ersten Weltkrieges bis zur 
Ermordung des bayerischen Ministerpräsidenten Kurt Eisner am 21.02.1919 
aus der Sicht der Stadtteile Neuhausen und Nymphenburg.

Im Heft befindet sich auch wie-
der unsere Chronik, diesmal zum          
2. Halbjahr 1918, dazu Berichte 
über eine ehemalige Sternwarte in 
Gern, über 40 Jahre „Cafe Ruffini“, 
über geplante Bauten aus der NS-
Zeit und weitere historisch inter-
essante Begebenheiten aus dem 
Stadtbezirk.

Für alle, die unseren Stadtbezirk lie-
ben, ist dieses Heft unverzichtbar.
Erhältlich um 7,00 € im Neuhausen-
Nymphenburger Buchhandel und 
bei der Geschichtswerkstatt
(Tel.: 139 99 689).



Veranstaltungsrückblick 2018
13.01.2018 Inthronisation des Neuhauser Prinzenpaares im Augustiner-Keller
14.01.2018 Teilnahme am BDK Gardetreffen in Reichertshausen
20.01.2018 Prinzenpaartreffen des BDK in der Schloßberghalle in Starnberg
20.01.2018 4. FCN-Männerballett-Treffen in Neuhausen
21.01.2018 Teilnahme am FEN Kinder- u. Jugendgardetreffen in Kelheim
26.01.2018 Teilnahme am Gardetreffen in Hallbergmoos
27.01.2018 Teilnahme am Gardetreffen des SNR in Oberschleißheim
01.02.2018 Teilnahme am 5. Prinzenpaar-Kartrennen der Narrhalla Oberschleißheim
02.02.2018 Prinzenpaarempfang im Münchner Rathaus
02.02.2018 Neuhausenrallye
03.02.2018 Teilnahme bei „Bruck narrisch“ der FF-FFB mit der Jugendshow
03.02.2018 Kinderfasching und 13. Kinder- und Jugendgardetreffen im Pfarrsaal der Pfarrei Herz Jesu
04.02.2018 Teilnahme am 13. Münchner Faschingsumzug der „Damischen Ritter“
04.02.2018 Teilnahme am BDK Kinder- u. Jugendgardetreffen in Gerestsried
06.02.2018 Partybusfahrt der Prinzenpaare – organisiert vom BDK – Bund Deutscher Karneval
07.02.2018 Neuhausenrallye
08.02.2018 Prinzenpaarempfang im Maximilianeum (Bayerischen Landtag) auf Einladung von Diana Stachowitz
08.02.2018 Faschingstreiben auf dem Viktualienmarkt mit Auftritt des FCN – Prinzenpaar, Garde und Männerballett
08.02.2018 Weiberfasching im Hirschgarten mit dem Kulturverein Neuhausen
11.02.2018 Faschingstreiben am Rotkreuzplatz
11.02.2018 Teilnahme am „Gaudiwurm“ - Faschingsumzug der Feringa von Johanniskirchen in den Bürgerpark 

nach Oberföhring
12.02.2018 Faschingstreiben am Rotkreuzplatz
12.02.2018 Teilnahme am Gardewettbewerb der Heidechia in Eching
13.02.2018 Faschingstreiben am Rotkreuzplatz
13.02.2018 Karneval wie Dazumal im Deutschen Theater mit Auftritt des FCN-Prinzenpaares und der Garde
13.02.2018 Kehraus mit Prinzenbeerdigung in der „Post“
14.02.2018 Aschermittwochstreff der Aktiven in der Gaststätte Ewiges Licht
24.02.2018 Teilnahme beim Grand-Prix der tollkühnen Männer in Oberasbach
03.03.2018 Teilnahme beim Männerballett-Treffen der OTF in Mammendorf
18.03.2018 Ostereierscheiben im Metzgerwirt
25.04.2018 38. Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen
09.06.2018 FCN-Grillfest auf der Dachterrasse der Pfarrei Herz Jesu
10.06.2018 Sommerfest der Pfarrei Herz Jesu
23.06.2018 Sommerfest der Blindeninstitutsstiftung
14.07.2018 Sommerfest der SPD auf dem Rotkreuzplatz mit Auftritt des FCN sowie Kinderschminkstand
28.07.2018 FCN-Vereinsausflug sowie Dankeschön and die Aktiven – Grillen in Blindham
11.11.2018 Herbstempfang mit Vorstellung des Neuhauser Prinzenpaares für die Saison 2018/2019 im Königlichen 

Hirschgarten
01.12.2018 Weihnachtsfeier in der Gaststätte „Hexengarten“

Veranstaltungsvorschau 2019

Impressum

12.01.2019 Inthronisation des Neuhauser Prinzenpaares im Augustiner-Keller
19.01.2019 5. FCN-Männerballett-Treffen in Neuhausen
23.02.2019 Kinderfasching und 14. Kinder- und Jugendgardetreffen im Pfarrsaal der Pfarrei Herz Jesu
28.02.2019 Weiberfasching im Hirschgarten mit dem Kulturverein Neuhausen
03.03.2019

bis Faschingstreiben am Rotkreuzplatz
05.03.2019
05.03.2019 Kehraus mit Prinzenbeerdigung in der „Post“
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Es war ein Kindheitstraum für wahr, der wurde letzten Fasching wahr. 
Vorbei die Zeit und der Applaus, 4 Wochen lebten wir in Saus und Braus.
Auch wenn vorbei sind die schönen Tage, erinnern werden wir uns ohne Frage.
Sicher sei unser Dank euch allen und wir hoffen euch hat es auch so gut gefallen. 

Wir möchten uns natürlich noch mal ganz herzlich bei allen, die diesen Fasching für uns 
unvergesslich gemacht haben, bedanken!
Zum einen natürlich bei unserem Trainer dem Andi, der dem Max mit viel Zeitaufwand 
das tanzen näher gebracht und die Prinzessin in manchen Situationen ausgebremst hat. 
Denn gleich mit zwei Zicken in einem Raum, war es für den Andi nicht immer leicht. Aber 
das Ergebnis konnte sich durchaus sehen lassen! Danke für Deine Zeit, Deine Unterstüt-
zung, Deine Geduld mit uns beiden, Deine tollen Einfälle, Deine Kooperation (wir durften 
unsere Ideen und Wünsche auch mit einbringen) und für Dein offenes Ohr, dass Du je-
derzeit für uns hattest.
Auch möchten wir uns bei Dir und Deiner Frau Babsi, für einige durchzechten Nächte 
bedanken, an denen der Bergi leider nicht konnte und ihr beide als Fahrer für ihn einge-
sprungen seid. Vielen Dank dafür! In diesem Sinne geht natürlich auch ein großer Dank 
an Sonja und Klaus, die ebenfalls ab und an unsere PP Kutsche gelenkt haben und uns 
jederzeit bestens mit Getränken, gutem Rat und guter Laune versorgt haben.
Wo wir gerade von ihm sprechen: ein großer Dank gilt natürlich unserem Hofmarschall 
und Prinzenpaarautofahrer dem Bergi, der uns überall hin gefahren hat, egal zu welcher 
Uhrzeit und welche Entfernungen es zurückzulegen galt. Auch wenn wir mal gar nicht im 
Auto saßen, weil wir im Bus fahren wollten, fuhr der Bergi im Auto hinterher. Danke, dass 
Du auch das mitgemacht hast und vielleicht konntest Du die Stille im Auto auch ab und 
an ganz gut genießen. 
Vor allem ich (Dani) möchte mich nochmal gesondert beim Bergi bedanken, dass er in 
diesem Jahr auf meinen Wunsch hin, eine tragende Rolle im Programm der Garde über-
nommen hat. Ich finde unser Zusammenspiel wurde von Mal zu Mal besser und hat mir 
jedes Mal sehr viel Spaß gemacht!
Des Weiteren möchten wir uns natürlich auch bei dem gesamten Präsidium bedanken. 
Danke für eure Unterstützung, egal ob vor oder hinter der Bühne oder auch vor oder wäh-
rend dem Fasching. Danke, dass ihr immer da wart, uns zur Seite gestanden seid und 
uns unterstützt habt. Sei es jetzt der Rock der Prinzessin, der gewechselt werden musste 
oder die Fotos unserer Auftritte, die von euch gemacht worden sind. Auch die Getränke, 
die jederzeit für uns bereit standen, waren uns immer sehr willkommen. Ein großer Dank 
auch dafür, dass ihr mit uns für das Kartrennen trainiert und uns beim Rennen selbst eine 
super Startposition gesichert habt! Dank euch konnten wir den 2. Platz erreichen oder wie 
der Max so gerne sagt: wurden die Sieger der Herzen. 
Nicht zu vergessen sei natürlich meine Kopfgärtnerin, wie sie sich selbst so gerne nennt. 
Vielen Dank für Deine Zeit, Deine Mühe und vor allem Geduld, die Du in meinen Kopf 
investiert hast. Ja, die Frisur war dieses Jahr ein sehr spezielles Thema für mich und so 
gab es nach den ersten 14 Tagen auch einen Frisurenwechsel, da die langen Haare ein-
fach zu schwer und unpraktisch für mich waren. Danke liebe Brigitte, dass Du das alles 
mitgemacht hast und nicht zu vergessen uns immer ein super Frühstück bereitet hast, 
egal zu welcher frühen Stunde wir bei Dir aufschlugen.



Ein großer Dank geht auch, an unsere PP Teamleitung die Sandra. Die uns immer mit 
Rat und Tat zur Seite stand und uns, auch wenn wir beide keine Faschingsneulinge sind, 
erstmal erklärt hat, wie der Hase als PP und vor allem als Prinzessin so läuft. Da darf man 
nämlich nicht einfach so mal aufs Klo gehen, nein, da muss man sich bei seinem Prinzen 
erst abmelden. Gar nicht so leicht immer aufeinander zu kleben, wenn man kein Paar 
ist. Danke, dass Du für uns da warst und auch immer Verständnis für unsere kleinen und 
großen Problemchen hattest.
Danke sagen möchten wir natürlich auch unserer Schneiderin Katherina, die uns diese 
mega Kostüme gezaubert hat in denen wir immer und überall aufgefallen sind.
An dieser Stelle möchte ich (Max) mich auch ganz herzlich bei meiner Prinzessin bedan-
ken, die in mühseliger Kleinarbeit nicht nur meine Hose, sondern auch meine Schuhe 
und meinen Frack mit über 5000 Pailletten und Glitzersteinchen beklebt und verziert hat. 
Danke liebe Dani, dass Du Dir die Zeit dafür genommen hast, für Deine Geduld beim 
Training und dass Du mir die Ehre erwiesen hast meine Prinzessin zu sein.
Wenn wir gerade dabei sind, auch ich (Daniela) möchte mich natürlich bei meinem Prin-
zen bedanken, der es so lange mit mir ausgehalten hat und mir eine echt tolle Saison 
geschenkt hat, die ohne ihn so nicht möglich gewesen wäre! Danke lieber Max, für Deine 
Zeit, Deine Geduld und vor allem Deinen Fleiß. 
Zum Schluss gilt unser Dank natürlich auch den einzelnen Showgruppen: 
Den Kindern die immer mit einem Lachen auf der Bühne standen und uns so toll un-
terstützt und durch den Fasching begleitet haben. Hier dürfen die Eltern natürlich nicht 
unerwähnt bleiben, danke euch, dass ihr diese Jugendshow und uns so toll begleitet habt. 
Danke auch den Männern, mit denen wir immer eine tolle Zeit hatten und gerne auf der 
Bühne gestanden sind. Danke, dass wir sogar mit euch zusammen in der 089 Bar auftre-
ten durften, das war wirklich eines unserer Highlights im Fasching.
Wo wir gerade von Highlight sprechen: natürlich hatten wir da auch eines mit der Garde 
im Deutschen Theater! Danke Mädels, dass ihr so fleißig ward und für uns diese Saison 
unvergesslich gemacht habt. Danke für all euren Schweiß und eure Geduld um diese 
Show mit uns zusammen auf die Beine zu stellen und danke dafür, dass ihr jede Bühne 
mit uns gerockt habt. Danke für eure Unterstützung egal ob vor oder hinter der Bühne 
und dass ihr uns zu so vielen Proklamationen und Inthronisationen der anderen Vereine 
begleitet und uns damit sehr schöne, lustige und unvergessliche Abende bereitet habt. 
IHR SEID ALLE EINFACH DER TOTALE WAHNSINN!
So jetzt sind auch wir endlich am Ende angekommen, natürlich hoffen wir, dass wir nie-
manden vergessen haben. Falls doch, wir bedanken uns natürlich auch bei euch, für eure 
Unterstützung und dafür, dass Ihr uns den Fasching über begleitet habt. Unterstützt das 
neue Prinzenpaar genauso gut wie ihr es bei uns gemacht habt und dann wird es auch 
für die Zwei eine tolle Saison werden. 
In diesem Sinne: DANKE für eine geile Saison 2017/2018.

Euer Prinz Max I           &           Eure Prinzessin Daniela I
                      von Neuhausen                                von Neuhausen
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- Neu/Gebrauchtfahrzeuge
- Reparaturen aller Fabrikate

- Unfallinstandsetzung
- Klimaanlagenservice

- Teile-Zubehör-Tuning - Felgenservice
- Polieren - Verchromen - Beschichten

- TÜV / TÜV-Eintragungen - AU/AUK




